
Aktenzeichen
32h-414-000-006
Radweg von Taunusstein nachWiesbaden

TAUNUSSTEIN. Die Stadt Tau-
nusstein hat sich an das hes-
sische Verkehrsministerium
gewandt, um Druck zu ma-
chen bei der Verwirklichung
eines Radwegs von Taunus-
stein nach Wiesbaden. Bür-
germeister Sandro Zehner
(CDU) konnte den Stadtver-
ordneten jetzt einen ersten
kleinen Erfolg melden: Hessen
Mobil hat der Projektidee für
die weitere Prüfung ein Akten-
zeichen gegeben: 32h-414-
000-006. Die Stadtverwaltung
stehe in Kontakt mit Hessen
Mobil, um das weitere Vorge-
hen in Sachen Radweg zu prü-
fen, so Zehner weiter.
Der gab allerdings zu beden-

ken, „dass kurz vor der Eiser-
nen Hand das Taunussteiner
Stadtgebiet endet“. Was be-
deute, dass an der Realisie-

rung des Radwegs entlang der
Bundesstraße 54 viele Partner
beteiligt seien. Bisher sei die
Idee an Wiesbaden und sei-
nem Verkehrsdezernenten
Andreas Kowol (Grüne) ge-
scheitert, „der nicht einmal
auf jedes Schreiben antwor-
tet“.
Dabei sei die Wegstrecke

zwischen Taunusstein und der
hessischen Landeshauptstadt
in der vom Verkehrsministe-
rium durchgeführten Untersu-
chung als Netzlücke identifi-
ziert worden. In einem Schrei-
ben habe das Ministerium zu-
gesichert, dass der vorgeschla-
gene Radweg zwischen Tau-
nusstein und Wiesbaden
eingehend geprüft werde. Die
Landesregierung beabsichtige,
im Zusammenhang mit der
vorgesehenen Mittelerhöhung
für Radwege auch die Pla-
nungskapazitäten zu erhöhen.

Von Mathias Gubo


